


Fritzlar Donnerstag, 28. Februar 2013

Da geht’s ab: Ausgeh-Tipps

Kälte einfach wegtanzen
E in Blick aus dem Fenster

genügt und schon erbli-
cken wir Schnee oder zu-

mindest die Reste davon. Bei
guter Musik können wir uns
an diesem Wochenende in vie-
len Orten der Region warm
tanzen und mal wieder ausgie-
big feiern. Svenja Ebert bietet
euch eine Auswahl an Ausgeh-
Tipps:

FREITAG

D ie „Pistensau-Party“ fin-
det am Freitagabend ab
22 Uhr in der Hazienda

in Schwalmstadt statt. DJ Ni-
ze T von Planet Radio wird
dem Motto angepasste Hits
spielen. Noch eine Besonder-
heit begeistert Partyfreunde:
das Six-Pack-Special. Wenn Ihr
in einer Gruppe von sechs Leu-
ten kommt, erhaltet Ihr be-
sondere Angebote.

F ür sieben Euro könnt ihr
ab 23 Uhr das York in
Kassel unsicher machen.

Der Abiturjahrgang der Ursuli-
nenschule Fritzlar lockt Party-
begeisterte mit von DJ Luke
gespieltem HipHop und Hou-
se. So kann das letzte Wochen-
ende vor den schriftlichen
Prüfungen zum Ausspannen
genutzt und das Leben noch
einmal richtig gefeiert wer-
den.

SAMSTAG

A lle Glücklichen, die im
Februar ihren Geburts-
tag gefeiert haben, kön-

nen bei der Birthday-Party im
Homberger Hattan super An-
gebote absahnen. Los geht’s
um 21 Uhr, und bis 0 Uhr er-
halten Geburtstagkinder mit
fünf Freunden freien Eintritt.
DJ Why-T will die Feiernden
mit Black-House-Charts be-
geistern.

U nter dem Motto „Party-
bombe“ bietet die Ha-
zienda in Schwalmstadt

am Samstagabend ab 22 Uhr
eine Party für Feierlustige. Ei-
nen Musik Mix von DJ Elvis
und bis zu 100 Prozent Rabatt -
das sollte man sich nicht ent-
gehen lassen.

SONNTAG

D as Kasseler Theater im
Centrum (tic) bietet ab
19.30 Uhr eine Show

besonderer Art: Das Stück
„Sisters’ Action“ wird unter
der Regie von Michael Fajgel
aufgeführt. Für 18 Euro kann
die Geschichte der Sängerin
Doreen verfolgt werden. Diese
wird unwillentlich Zeugin ei-
nes Mordes und versteckt sich
daraufhin in einem Kloster.
Angelehnt ist das Stück an den
Film „Sister Act“.

Svenja
Ebert

Die Nonnen tanzen: Das Theater im Centrum tic in Kassel zeigt
„Sisters’ Action“. Foto: Wohlgehagen/nh

den Schülern, welche Symbo-
le es gibt. „Die rechte Szene
verwendet spezielle Zeichen
wie die 88“, sagt er. Die Acht
steht in diesem Zusammen-
hang für den achten Buchsta-
ben im Alphabet. Hinter der
Ziffer verbergen sich die Wor-
te „Heil Hitler“.

Die Experten erinnern auch
daran, dass man Übergriffe
wie die im Film gezeigte Szene
im Zug nicht tatenlos hinneh-
men muss. „Jeder kann han-
deln“, sagt Stephan Bürger.
„Indem er zum Beispiel als
Zeuge Zivilcourage beweist.“

„entscheidend für unsere mul-
tikulturelle Gesellschaft“, sind
die beiden Mädchen über-
zeugt.

Die Symbolik der Rechten
Der Film zeigt, wie Geheim-

zeichen in Musik und Mode
von Rechtsextremen verwen-
det werden, um insbesondere
Jugendliche zu ködern. Die
Darsteller tragen zum Beispiel
Kleidung mit typischen Sym-
bolen. Das nutzt man in der
Neonazi-Szene, um ein Grup-
pengefühl zu erzeugen. Sozio-
loge Helge von Horn erklärt

phan Bürger von der Initiative
„Gewalt gegen Rechts“ im
Schwalm-Eder-Kreis, der So-
ziologe Helge von Horn sowie
Vertreter der Polizei.

„Die Übergriffe im Film
sind Realität“, bestätigt Bernd
Paul, Vizepräsident des Poli-
zeipräsidiums Nordhessen. Er
erzählt von einem Opfer von
rechter Gewalt in Kassel. Der
Mann sei allein wegen seiner
Hautfarbe angegriffen und
verletzt worden, als er auf ei-
nen Bus wartete. „Solche
rechtsextremen Straftaten
sind auch im Schwalm-Eder-
Kreis keine Seltenheit“, sagt
Achim Kaiser von der Krimi-
nalpolizei in Homberg.

Schüler kennen das Problem
Das Problem ist den Schü-

lern bewusst. „An unserer
Schule wurden schon mal CDs
mit rechter Rockmusik ver-
teilt“, erzählen Antonia Mier-
meister und Svenja Clobes von
der Ursulinenschule. Sie fin-
den es gut, dass es neben der
Diskussion im Unterricht
auch Veranstaltungen zu dem
Thema gibt. An die Bedeutung
von Toleranz zu erinnern, sei

VON T I L L BAY ER

FRITZLAR. Eine Bande Neona-
zis zieht randalierend durch
einen Zug. Sie brüllen rechte
Parolen und pöbeln die Passa-
giere an. Als sie einen asia-
tisch aussehenden Jungen er-
blicken, beschimpfen sie ihn
als „Kanaken“ und prügeln
auf ihn ein, ohne dass jemand
einschreitet. Im Kino ist es
still. Gebannt verfolgen die
jungen Leute das Geschehen
auf der Leinwand.

300 Schüler der Odenberg-
Schule und der Georg-August-
Zinn-Schule in Gudensberg,
der Beruflichen Schule und
der Ursulinenschule in Fritz-
lar sind an diesem Dienstag-
vormittag ins Fritzlarer Kino
gekommen, um sich den Film
„Kriegerin“ anzusehen. Er er-
zählt vom Leben in der rech-
ten Szene in Deutschland.

Nach dem spannenden Fi-
nale geht das Licht an. Die jun-
gen Leute stellen – zunächst
noch etwas zögernd – Fragen.
Ob die oben geschilderte Sze-
ne im Zug authentisch sei,
wollen sie von den Experten
wissen. Zu denen gehört Ste-

Geheimzeichen erkennen
Mit dem Film „Kriegerin“ sollen Schüler über die rechte Szene informiert werden

Sie machten die Filmvorführung möglich: von links Dirk Stippich, Leiter der Polizeidirektion, Gabi
Kellhammer (Cine Royal), Achim Kaiser (Leiter der Kriminalinspektion in Homberg), Polizei-Presse-
sprecherMarkus Brettschneider, Bernd Paul (Vizepräsident des PolizeipräsidiumsNordhessen), Hel-
ge von Horn (Soziologe vom Projekt „Gewalt geht nicht“) Stephan Bürger („Gewalt geht nicht“) und
Sonja Senger (Cine Royal). Foto: Schäfer

HINTERGRUND

Film eineWoche lang in Fritzlar zu sehen
„Kriegerin“ ist ein deutscher
SpielfilmvonRegisseurDavid
Wnendt über die Neonazi-
Szene in Deutschland. Er er-
zählt die Geschichte der 20-
jährigenMarisa, die Teil einer
rechtsradikalen Jugendclique
ist. Ihr Leben ist geprägt von
Hass auf jeden, der nicht in
ihr Weltbild passt. Eines Ta-
ges lernt sie den afghani-
schen Asylbewerber Rasul
kennen. Immermehrbeginnt

sie, ihr rechtsradikales Um-
feld in Frage zu stellen, bis sie
schließlich aussteigen will.
Sie will die 15-jährige Svenja,
die erst vor kurzem zumMit-
gliedderCliquegeworden ist,
nicht zurücklassen.

Der Film ist ab heute eine
Woche lang täglich ab 16.30
Uhr im Cine-Royal in Fritzlar
zu sehen und ist Teil der Tage
der Kriminalprävention der
Polizei. (mhs)

TIPP DES TAGES

GUT BIO®

Citrovin
In verschiedenen

Sorten

je 200-ml-Fl.

0.49
(100 ml = 0.25)

*Aus der Kühlung **Aus der Frischfleischtruhe

Frisches Obst und Gemüse
Auswahl und Qualität immer zum besten Preis!

Äpfel Kiku/Fuji
Klasse 1, Deutschland, Österreich

1-kg-Schale

1.45

Zucchini
Klasse 1, Spanien,

Marokko

Spitzpaprika
Klasse 1, Spanien,

Marokko

500-g-Pckg.

1.15
(kg = 2.30)

1 kg

0.89

Gartenkräuter im Topf
je Topf

0.75

Aus unserem
Sortiment

QUALITÄT GANZ OBEN – PREIS GANZ UNTEN

ALDI Einkauf GmbH & Co. oHG, Eckenbergstr. 16, 45307 Essen. Firma und Anschrift unserer regional tätigen Unternehmen finden Sie unter www.aldi-nord.de unter „Information“.
Ferner steht Ihnen unsere kostenlose automatisierte telefonische Hotline unter 0800-723 4870 zur Verfügung.

CASA MORANDO®

Balsamico-Essig
In verschiedenen Sorten

je 500-ml-Fl.

0.95
(Liter = 1.90)

Senf
In verschiede-
nen Sorten

je 200-ml-Glas

0.49
(100 ml = 0.25)

LEMAR®

Klare Brühe
Ergiebigkeit 7 L;
In verschiedenen Sorten

je 140-g-Glas

0.59
(Liter = 0.08)

PORTLAND®

Gewürzmühle
In verschiedenen Sorten,
z. B. Bunter Pfeffer, 50 g,
Meersalz mit Algen, 75 g,

oder Atlantic-Meersalz, 110 g

je Stück

1.59
(100 g = 3.18/
2.12/1.45)

Kleine Küchenhelfer
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